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Nro. 20, 


Ratibor, den 10, Maͤrz 1827. 


Bekannt m a ch un g. : 
Dem Publico wird bekannt gemacht, daß das im Ratiborer Kreiſe belegene auf 


29,041 rthlr. 6 ſgr. 8 pf., 


und mit Hinzutritt einer leeren Forſtflache von 17 Morgen 


auf 29,092 rihlr. 6 ſgr. 8 pf. landſchaftlich taxirte freie Allodial-Ritterguth Czernitz 


nebſt Zubehör, in termin 


peremptorio den 2oten Juni 1827 Be 10 Uhr 


dor dem Deputirten Herrn Dber = Landes⸗Gerichts-Rath Göring: in unſerem Ge⸗ 
ſchaͤftsgebaude, Öffentlich an den Meiftdierhenden verkauft werden ſoll, — Kaufluſtige 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare zu jeder ſchicklichen 


eit in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden kann, und in termino traditionis 5080 rtr. Pfands 
briefe abgelöft werden mülfen, 


Ratibor den 22ten Auguſt 1826. ; SE 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von O berſchleſien. 


— 


Zwei Shüffe 

Eine Galgengeſchichte. 
(Aus dem Heſperus.) N 
In einem geſellſchaftlichen Zirkel kam 
unter andern auch die Rede auf gänzlich 
ſchuldloſe, und dennoch öffentlich hingerich⸗ 
tete Menſchen. Dieſer fagte, daß ein ſol⸗ 
Ger Fal, in deutſchen Staaten, jezt wohl 
taum denkbar ſey. Jener ſuchte das Ge⸗ 
genthel darzuthun — und alle kamen doch 


— 


« 


— — 


8 T 
endlich darin überein, daß über kurz oder 
lang die Unſchuld eines ſolchen ungerecht 
gerichteten gewiß an den Tag kaͤme; u. ſ. w. 

Mich ergriff hierbey die Ruͤckerinnerung 
eines der ſchrecklichſten Auftritte meines ei⸗ 
genen Lebens mit großer Gewalt, ich nahm 
das Wort und erklärte: daß es ein bloßer 
blinder Zufall wäre, daß ich nicht laͤngſt 
als ein recht gemeiner Dieb am Galgen ver⸗ 
fault ſey, und Hätte man mich gehängt, 


78 er 
fo wäre es eine poſitive Unmdglichfeit ges 
weſen, daß meine Unſchuld je an den Tag 
gekommen. Man antwortete mir blos 
kopfſchuͤttelnd, und ich ſah deutlich, daß 
ganz verſchiedene Ideen uͤber dieſe meine 
Aeußerung die Zuhdrer beſchaftigten. — 

Wohl fühlend, daß, da ich einmal fo 
viel geſagt hatte, ich es mir ſelbſt ſchuldig 
fen, dieſen Gegenſtand naͤher zu erörtern, 
war ich im Begriff dieſes zu thun, als wir 
durch neu Eintretende geſtoͤrt wurden; und 
ich habe bis jetzt meine damals gegebene Zu⸗ 
ſage nicht erfüllen koͤnnen, welcher nachzu⸗ 
kommen ich gewiſſermaßen als eine Pflicht 
betrachtete. Drum will ich es hier ſchrift⸗ 
lich thun, indem ich weiß, daß wenigſtens 
Einige des damaligen Zirkels dieſes Blatt 
leſen. 5 

Beſtimmt fuͤr eine Secte, zu der ſich 
mein Vater bekannte und bey der zu leben 
und zu ſterben ich keine Luſt hatte, verließ 
ich heimlich die akademiſchen Hörfäle und 
ſchwor dem Mars. Die glänzendſte Aus⸗ 
ſicht für meine neue Laufbahn ſchien ſich 
mir im Dienſte eines Emigranten: Corps 
im Jahr 1792 zu eroͤffnen. Begleitet von 
einem, meine Anfichten und mein Loos thei⸗ 
lenden jungen Freunde, gingen wir in der 
Richtung nach Koblenz hin; unterwegs 
bekam dieſer das Heimweh und kehrte um. 
So war ich denn ganz allein, aber dennoch 
zu eigenſinnig, den einmal gefaßten Plan 
wieder aufzugeben; auch kannte ich mei⸗ 


nen Vater zu gut und wußte, daß er mir 
eine ſolche gehabte Abſicht nie verzeihen“ 
wuͤrde, wenn ich fie auch noch fo demuͤ⸗ 
thig bereuet hätte, j 

(Cortſetzung folgt.) 


— — 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um deigeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Freymuͤthige Aeußerungen Über den ſitt⸗ 
lichen und kirchlichen Zuſtand Oberſchleſiens, 
Allen, welche ſich mit dieſem Lande näher 
bekannt machen wollen, vorzuͤglich der ge⸗ 
ſammten kathol. und evangel. Geiſtlichkeit 
zur Anficht und Beherzigung vorgelegt. gr. 8. 
brod. 10 ſgr. — Rambach, zur Erlaäute⸗ 
rung des Planes zur Bildung eines allge⸗ 
meinen Entſchaͤdig. und Unterſtütz. Fonds 
durch Subſcription. geh. 2 1½ far. — Lee 
ben, Thaten und Ende des Juden Joſeph 
Süß Oppenheimer, welcher d. 4. Febr. 1738 
in Stuttgart in einem eiſernen Käfig aufs 
gehangen worden. M. 1 Kupf. geh. 3 ſgr. 
— Erzählung von einem, an einem 3 Jahr 
alten Mädchen, Namens Maria Roſina 


Taube, verübten Verbrechen. M. 1 Kupf. 


3 ſar. — Stufenleiter, die erſte, des Un⸗ 
terrichts im Zeichnen, 94 Vorlegeblaͤtter 
10 ſgr. — Anleitung zum Laudſchaftzeich⸗ 
nen tte Liefer. 38 Vorlegeblaͤtter 15 far, 
— Untermeifung im Blumenzeichnen, 3te 
Liefer. 15 fgr. — Payen und Chevalier, 


Ueber die Cultur und mannigf. Anwendung 


der Kartoffeln, nach d. Franzdf. von Puta 
ſche; mit 3 Kpfen. 20 far. — Schulze, 
praktiſcher Unterricht in dem Bau der deut⸗ 
ſchen, engliſchen, franzöſiſchen und unga⸗ 
riſchen Reitſaͤttel, Kummte, Halftern ꝛc. 
M Abbild. 23 ſar. — Handbüchlein zur 
angenehmen und nuͤtzlichen Beſchaͤftigung 


für junge Damen, oder Encyclopädie der 


vor zuͤglichſten weiblichen Kunſtarbeiten, m. 
88 Abbild. 25 ſgr. — Theile, der luſtige 
Levermann, Zeitſchr f. fröhl. Pianoforte⸗ 
fpieler, Ater Heft 13 fgr. — Theuß, Samm⸗ 
lung leichter 4bAnd, origineller National⸗ 
Melodien und Taͤnze verſchied. Nationen, 
Iter Heft, 15 ſar. — Abriß, kurzer geo⸗ 
graph. von Deutſchland. In der Form eis 
nes Etui. 10 hr. N 


Subhaſtations-Patent. 
Auf Autrag eines Real⸗Gläubigers, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
die eine von den Gemeinden Bojanow, 
Woinowitz und Lecartow bey deren 
Freykauf i. J. 1796 von dem Dominio 
Kornitz mit erkauften Halfte des Zittnaer 
Waldes, am rechten Oder-Ufer, 1 Meile 
von Ratibor belegen, aus 598 Morgen 
69 QRathen beſtehend und im December 
vorigen Jahres auf 6221 rt!r. 27 far. 6 pf. 
gewürdigt — in folgenden 3 Terminen, als: 
den 27. April 1827. 
den 27. Juny 1827. 
und peremtorie in Termino den r. Se p⸗ 
tember 1827 ſaͤmmtlich zu Schloß Kor- 


nitz bey Ratibor, unter denen in dem 


letzten Termine mit den Extrahenten und 
den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
Re und der Beſtimmung, daß durch die 


djudication die erkaufte Waldes haͤlfte aus 


dem darauf mit haftenden Correal⸗Ver⸗ 
band ansſcheidet, dͤffentlich verkauft wer⸗ 
en. — 


Kaufluſtige werden demnach mit dem 
VBeyfügen hierzu eingeladen, daß auf das 

eiſt⸗ und Beſtgebot — in fo fern nicht 
deſchuche Hinderniſſe eine Ausnahme er⸗ 
quilden — der Zufchlag ſofort erfolgen 
Tufigen alt Waldesbälfte wird den Kaufe 
befehl auf Verlangen von denen hierzu 


udolf . Wrobel und Aufſeber 


DDP 


Zittna vorgezeigt werden, 


79 
und iſt die Taxe jederzeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, auch denen bey dem 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor und 
an unſerer Gerichtsſtatte zu Kornitz af⸗ 
ſigirten Patenten beygefuͤgt. 


Krappitz den 5. Februar 1827. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Kornitz. 
Greupner. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſollen folgende 
von Binkowitzer Dorfeinfaflen gepfan⸗ 
deten Viehſtücke, als: 


21 Stuͤck Zugpferde, 


8- Foblen, 
23 ⸗Nutzkuͤhe, 
19 = Sungvich, 
22 Schwarzvieh und 
25 Schaafe, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung im Termine den 
1 5. d. M. Vormittags auf dem Reit⸗ 
bahnplatze zu Ratibor verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
Ratibor, den 3. März 1827. 
Dosterſchill, 
im Auftrage. 


Auctions ⸗Anzeige. 

Die Auction der Verlaſſeuſchaft nach 
dem verſtorbenen Herr Pfarrer Johann 
Wodarsz zu Slawikau, beſtehend in 
verſchiedenen Wirthſchafts⸗Geräͤthen, eini⸗ 
gem Silber, Meubles, Bildern und Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, wird gegen gleich baare Bes 
zablung — auf den 19. d. M. in loco 
Slawikau anberaumt, welches hiermit 
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von der unterzeichneten Teſtaments⸗Exeeu⸗ 
torie bekannt gemacht wird. 


Grzendzin den 8. März 1827. 


Krocker, 
Pfarrer. 
Theater⸗ Anzeige. 


Sonntag den 11. d. M. wird die Kunſt⸗ 
reiter-Geſellſchaft des Hru. Kenebel die 
Ehre haben in dem Theater- Saale fol⸗ 
gende Vorſtellungen zu geben: 

1) eine Pantomime betitelt: „Die Muͤl⸗ 
ler aus der Provence, oder: der Land⸗ 
junker in der Klemme;“ 

2) wird die kleine Virginie einen no⸗ 
bein ungariſchen National⸗Tanz aus⸗ 
führen, darauf folgt 

3) „Die Jagd der Diana, oder: die Ent⸗ 
deckung des Haaſen“ und 


4) ein Divertiſſement-Ballet in 1 Akt. 


Preiſe der Platze und Anfang wie 
gewöhnlich, x 


Ratibor den 9. März 1827. 


Anzeige. 
Echter ſteyerſcher rother Kleeſaamen iſt 
im billigen Preiſe zu haben beim 
f i Kaufmann Heſſe. 
Leobſchütz den 2. März 1827. 


— ͤ —àq＋Pʒ 


“ 


Min zeige 
Jemand, der durch den eigenen Beſitz 
von Ländereien ſich hinlängliche deonomis 
ſche Kenntniſſe geſammelt hat um als 
Wirthſchaftsbeamte einem Poften gehörig 
vorſtehen zu konnen, wüuͤnſcht, da er jezt 
geſchaͤftslos iſt, einen Poſten als Wirth⸗ 
ſchafts⸗Verwalter ſovald als moͤglich zu 
uͤbernehmen und anzutreten. Erforderli⸗ 
chen Falles iſt er erbötig eine binlängliche 
Caution zu ſtellen. Auf gefällige Aufras 
gen, weiſt die Redaktion des Sberſchleſi⸗ 

ſchen Anzeigers denſelben nach. 


Ratibor, den 2. Maͤrz 1827. 
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Rl. fol. pf. 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 
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Korn. 
NI. ſgl. pf. 
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Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 
7 
12 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Nl. fal. of. 
ö 
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Weizen, 
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I 
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Datum. 
Den 8. 
Maͤr 
1827. 
Hochſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis, 


— 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Spalten-Zelle 8 Pfennige. 75 f 


